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Standlichtlampe auswechseln 
Dieses Modell ist mit zwei Standlichtern 
ausgestattet. Eine durchgebrannte Stand-
lichtlampe kann folgendermaßen ausge-
wechselt werden.

1. Die Windschutzscheibe abschrauben.

2. Die Schnellverschlüsse entfernen und 
die Abdeckung abnehmen.

3. Die Scheinwerfereinsatz-Abdeckung 
abschrauben.

4. Die Schrauben des Scheinwerferein-
satzes entfernen, dann den Schein-
werfereinsatz geradeaus herauszie-
hen und dabei sicherstellen, dass er 

immer abgestützt ist. ACHTUNG: Dar-
auf achten, dass nicht an den 
Scheinwerfer-Kabeln gezogen wird. 

[GCA16810]

5. Die Fassung des Standlichts (samt 
Lampe) gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen und herausziehen.

1. Windschutzscheibe
2. Schraube
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1. Abdeckung
2. Schnellverschluss

1. Scheinwerfereinsatz-Abdeckung
2. Schraube
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1. Scheinwerfereinsatz
2. Schraube

1. Scheinwerfer-Kabel
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